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Ein Ordens-Schematismus 1st für die Geschichtswissenschaft 1ine wertvolle
Quelle, direkt+ als ÖOrts- un Personennamensverzeichnis, wI1e uch indirek+t als
Grundlage für die Gtatistik. Eine Kezension 1n einer ordensgeschichtlichen Zeit-
schrift dürfte Iso durchaus gyerechtfertigt erscheinen. Das Folgende 311 jedoch
weder 1Nne Buchbesprechung 1m herkömmlichen 1nnn darstellen, noch uch eine
bloße Korrekturliste sein. Vielmehr sollen die Erfahrungen un die Verbesse-
rungsvorschläge genannt werden, die sich bei meınen Arbeiten mıt dem Sche-
matismus ergaben.

Eine Teilung in wel Bände würde die Benutzung des umfangreichen Werkes
sicher erleichtern. Der erste Band sollte das Personenverzeichnis un -register ent-
halten, der zweiıte Ortsverzeichnisse un -register SOWIle die Karten Dieser letz-
tere Band bräuchte LUr alle ehn Jahre erscheinen, ber (mindestens) alle wel
Jahre sollte e1n Verzeichnis der Adressenänderungen versandt werden. In diesem
zweıten Band sollten uch die Register Schnitt erkenntlich se1in (durch Ker-
bung, Färbung der Laschen). Die Karten ließen sich graphisch instruktiver Z
stalten.

Im Namensteil des Kataloges erschweren einige Uneinheitlichkeiten die Be-
nuützung: Die einfachen Priorate sollen auf eın un dieselbe Weise behandelt WeT-
den (im Katalog werden verschiedene Möglichkeiten verwendet!). Die 1 Klein-
druck nach jeder Abtei aufgeführten Angaben sind VO sehr verschiedenem
Wert, uch hier waäare Vereinheitlichung angebracht (z.B Meschede’s Kirche ‚stilo
recentiore aedificata (S 393)” ware durchaus überflüssig, während der Weihbi-
schof VO Peramiho (S 386) ohl einen besseren Platz verdient hätte). Die hor-
ratres (Vorsicht bei En-Calcat; Niederaltaich un bei der Belgischen ongrega-
tion!!) sind sehr willkürlich behandelt worden, ber S1e werden wohl 1mM nächsten
Katalog besser erfaft werden.

Fehlleistungen sind ILUT SOWEeIt ich sehe wel verzeichnen: Die Auslas-
sung des Priorates Hanga (Kongregation VO:  } St Ottilien; der Abtei Peramiho
angeschlossen) und die mangelnde Sorgfalt bei der Erstellung der Statistiken. Die-
ses bel zieht sich wIı1ıe eın roter Faden durch den Katalog, sel C daß die Spalten
verrutscht sind (z.B bei den Provinzen der Sublazenser-Kongregation), se1 C daß
die etzten Korrekturen 1mMm. Personalstand (Austritte- Sterbefälle) ‚War 1M Perso-
nenverzeichnis berücksichtigt wurden, nicht ber der Statistik (für Collegeville
ergibt sich eine Differenz VO!  a} 13 Personen!), der selen entschuldbare, ber
dennoch häufige ähl- un Rechenfehler. Um den Benützern des Katalogs
Ärger erSparechn, wird unten eing berichtigte Statistik wiedergegeben.



Literarische mschau DF

Ungeachtet dieser Mängel bringt der Katalog uch begrüßenswerte nde-
TuNnsSeN gegenüber früheren Auflagen, V die Postleitzahlen der Abteien und
(wieder einen Nekrolog der einzelnen Abteien. Ein solches Werk herauszu-
geben, ist eine undankbare Arbeit, doch haben sich die beiden Redaktoren unse-.
Te ank vollauf verdient, VOT allem ber der unermüdliche Rudolf£
(Einsiedeln), verdienter Herausgeber der bekannten schweizer Prcfeßbücher, der
hier u11ls und den künftigen Forschern ein weiteres wertvolles „Profeßbuch“ me
schenk+t hat
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Brauniels un Schnitzler HI (Karl l der Große
Lebenswerk und Nachleben II1), erl Schwann, Düsseldorf. AY 590 SI
farbige un DA einfache ganzseıltige Tafeln un mehrere Karten.

Das grandiose Werk über den großen Frankenkaiser nach Inhalt un Ausstat-
[UNg gleichbedeutend bringt nach den Bänden „Persönlichkeit nd Geschichte“
und „Das geistige Leben“” als I1! Band das gesamte künstlerische Schaffen
die Wende ZUu Jahrhundert. Der große Band teilt sich in wel Hauptteile:

Bildkunst un 58 Baukunst. Der ersie eil beschränkt sich nicht ıu auf
Buchmalerei, sondern bringt uch das Kunsthandwerk 1n Kirchengerät un
Broncearbeiten, Steinplastik, Mosaik un Keramik. Der zweite eil bietet {} Un
tersuchungen, VO denen nicht weniger als drei dem bedeutendsten un uch
meisten umstrittenen Bau Karls des Großen, dem Aachener Münster, gewidmet sind
Im ersten eil se1 besonders auf die Untersuchung VO  5 FL h auf-
merksam gemacht über die Buchmalerei kaiserlichen Hof Es werden nicht
1Ur die Prachthandschriften dankenswerterweise zusammengeiragen, sondern


